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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Überstromschutz- 
Schalter  der  im  Oberbegriff  des  Anspruches  1 
aufgeführten,  aus  DE-A-33  42  144  vorbekannten 
Art. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Überstromschutzschalter  der  eingangs  ge- 
nannte  Art  hinsichtlich  seines  Abschaltverhaltens 
zu  verbessern.  Diese  Aufgabe  wird  durch  das 
Kennzeichnungsmerkmal  des  Anspruches  1  ge- 
löst. 

Durch  die  Erfindung  erfolgt  bei  der  Überstrom- 
ausiösung  des  Schalters  eine  schneilere  Abküh- 
lung  und  sicherere  Durchtrennung  des  Lichtbo- 
gens  dadurch,  daß  der  Festkontakt  nicht  nur 
einseitig  gegenüber  dem  Bimetallkontakt  abge- 
schirmt,  sondern  vollständig  umhüllt  wird.  Außer- 
dem  wird  die  Formstabilität  der  Isolierwand  we- 
sentlich  erhöht,  da  sie  nicht  mehr  als  Einzelteil 
frei  in  den  Raum  steht. 

Durch  das  Kennzeichnungsmerkmal  des  An- 
spruches  2  wird  eine  störungsfreie  Längsver- 
schiebbarkeit  des  Hüllkörpers  innerhalb  des 
Schaltergehäuses  mit  einfachen  Mitteln  sicherge- 
stellt. 

Durch  das  Kennzeichnungsmerkmal  des  An- 
spruches  4  erfolgt  die  Führung  des.  Hüllkörpers 
außerhalb  des  Festkontaktes  in  einer  Weise,  die 
durch  im  Laufe  der  Zeit  auf  Grund  des  Lichtbo- 
gens  erfolgenden  Abbrandes  am  Festkontakt 
nicht  beeinflußbar  ist. 

Durch  das  Kennzeichnungsmerkmal  -des  An- 
spruches  5  erfüllt  der  Druckknopf  die  weitere 
Funktion  einer  optimalen  elektrischen  Distanzie- 
rung  zwischen  den  beiden  Kontaktarmen.  Durch 
das  Kennzeichnungsmerkmal  des  Anspruches  8 
wird  die  Montage  des  Schalters  bedeutend  verein- 
facht.  Die  Druckfeder  braucht  lediglich  is  das 
Sackloch  des  Hüllkörpers  eingesetzt  und  der 
Hüllkörper  auf  den  Festkontakt  aufgeschoben  zu 
werden,  bevor  der  die  beiden  Kontaktarme  hal- 
ternde  Teil  des  Gehäuses  mit  dem  Gehäuse-Hüll- 
teil  zum  fertigen  Schalter  verbunden  wird. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  wird  an  Hand 
eines  in  den  Figuren  dargestellten  Ausführungs- 
beispieles  näher  erläutert.  Es  zeigen  : 

Fig.  1.  eine  Draufsicht  auf  die  Funktionsteiie 
des  Schalters  in  Ausschaltstellung  bei  in  Richtung 
der-  Mittellängsebene  aufgeschnittenem  Schalter- 
gehäuse, 

Fig.  2.  eine  Ansicht  entsprechend  Fig.  1  in 
Einschaltstellung  des  Schalters, 

Fig.  3.  einen  Querschnitt  durch  das  Schalterge- 
häuse  entsprechend  der  Linie  Ill-Ill  in  Fig.  1, 

Fig.  4.  eine  Seitenansicht  der  die  beiden  Kon- 
taktarme  halternden  Gehäusewand  mit  in  Ein- 
schaltstellung  befindlichen  Kontakten  in  Pfeilrich- 
tung  IV  in  Fig.  3, 

Fig.  5.  die  Einzelteile  des  Schalters  in  Explo- 
sionsdarstellung. 

Der  Festkontaktarm  1  und  der  Bimetallkontak- 
tarm  2  liegen  parallel  nebeneinander  und  sind  als 
flachquaderförmige  Stanzteile  in  die  Gehäuse- 

wand  3  durch  Umspritzen  eingebettet.  Ihre  in 
Zusammenbaustellung  außerhalb  des  Gehäuses 
liegenden  Enden  4  bzw.  5  sind  als  Flachstecker 
ausgebildet.  Die  Haupterstreckungsebenen  6 

5  bzw.  7  der  im  Gehäuseinnern  liegenden  Teile  der 
Kontaktarme  1,2  verlaufen  mit  Abstand  8  parallel 
zueinander.  Am  Freiende  9  des  Bimetallkontaktar- 
mes  2  ist  eine  Bimetallschnappscheibe  10  befe- 
stigt.  Die  Bimetallscheibe  10  erstreckt  sich  quer 

10  zur  Längsachse  1  1  des  Schalters  bzw.  der  Kontak- 
tarme  4,5  zwischen  deren  im  Gehäuseinnern  lie- 
genden  Freienden  12  bzw.  13.  Mit  ihrem  Kontak- 
tende  14  überlappt  die  Bimetallschnappscheibe 
10  den  am  Freiende  12  des  Festkontaktarmes  1 

15  angeordneten  Festkontakt  15.  Die  Bimetall- 
schnappscheibe  10  liegt  in  Ruhestellung  mit  ih- 
rem  Kontaktende  14  kontaktierend  am  Festkon- 
takt  15  unter  Vorspannung  an. 

Zwischen  den  Haupterstreckungsebenen  6,7 
20  der  Kontaktarme  ist  eine  Isolierwand  16  in  Ri- 

chung  der  Längsachse  11  verschiebbar  im  Gehä- 
useinnern  gelagert.  Die  Isolierwand  16  liegt  bei 
geschlossenen  Kontakten  (Fig.  2)  in  Ruhestellung 
zwischen  dem  Festkontakt  15  bzw.  Bewegungs- 

25  kontakt  17  einerseits  und.  der  die  Kontaktarme  1, 
2  haltenden  Gehäusewand  3  andererseits.  Bei 
geöffneten  Kontakten  15,  17  fährt  die  Isoiierwand 
16  selbsttätig  unter  dem  Druck  der  Schrauben- 
druckfeder  18  in  eine  Trennstellung  zwischen  die 

30  Kontakte  15,  17  (Fig.  1  und  3).  Die  Isolierwand  16 
ist  mittels  eines  eine  Gehäusewand  19  des  Gehä- 
usehauptteiies  20  durchsetzenden  Druckknopfes 
21  in  ihre  Ruhestellung  (Fig.  2)  rückführbar,  in  der 
die  Kontakte  15,  17  geschlossen  sind. 

35  Die  Isolierwand  16  ist  Teil  eines  auf  dem  Fest- 
kontaktarm  1  längsverschiebbaren  und  diesen 
mit  einer  im  wesentlichen  rechteckigen  Ausneh- 
mung  22  umgebenden  Hüllkörpers  23.  Der  Hüll- 
körper  23  ist  auf  dem  Festkontaktarm  1  geführt. 

40  Die  Führung  erfolgt  insbesondere  im  Bereich  der 
Schmalseitenflächen  24  des  Festkontaktarmes  1. 
Der  Festkontaktarm  1  steht  in  seiner  Haupter- 
streckungsebene  6  quer  zur  Richtung  der  Längs- 
achse  11  beidseitig  über  den  Festkontakt  15 

45  hinaus  und  bildet  dort  ein  Führungsteil  für  den 
Hüllkörper  23. 

Der  Hüllkörper  23  und  der  Druckknopf  21  bilden 
die  beiden  Schenkel  eines  L-förmigen  Isolierteiis 
25.  Dabei  liegt  der  Druckknopfschenkel  26  parallel 

50  zu  den  Kontaktarmen  1,  2  zwischen  diesen.  Der 
Druckknopfschenkel  26  des  Isolierteiles  25  ist  in 
der  "on  ihm  durchsetzten  Gehäusedurchtrittsöff- 
nung  27  geführt. 

Der  Drucknopfschenkel  26  des  Isolierteils  25  ist 
55  an  seinem  hüllkörperseitigen  Ende  von  der  Feder 

18  beaufschlagt,  die  der  Rückstellung  des  Hüll- 
körpers  23  dient,  während  sich  die  Feder  18  mit 
ihrem  anderen  Ende  an  dem  zwischen  den  Kon- 
taktarmen  1,2  befindlichen  Bereich  der  Gehäuse- 

60  wand  3  abstützt.  Mit  ihrem  hüllkörperseitigen 
Ende  liegt  die  Feder  18  in  einem  in  den  Druck- 
knopfschenkel  26  eingebrachten  Sackioch  28  ein. 

J  
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Der  Druckknopfschenkel  26  ist  mit  einem  Absatz 
29  zur  wegbegrenzenden  Anlage  an  der  Innen- 
wand  der  Gehäusedurchtrittsöffnung  27  versehen 
(Wegbegrenzung  s.  Fig.  1). 

In  der  Schalter-Normalstellung  liegen  die  bei- 
den  Kontakte  15,  17  unter  Vorspannung  durch  die 
Bim-etall-schnappscheibe  10  kontaktierend  an- 
einander  (Fig.  2,  4).  Der  Stromkreis  ist  geschlos- 
sen.  Die  Isolierwand  16  liegt  in  ihrer  Ruhestellung. 
Sie  wird  durch  die  vorgespannte  Rückstellfeder 
18  in  Richtung  der  Längsachse  11  gegen  die 
geschlossenen  Kontakte  15,  17  gedrückt.  Der 
Druckknopf  21  ist  weitgehend  in  die  ihn  umgeben- 
de  Gehäusewand  19  eingetaucht.  Im  Überstrom- 
fall  schnappt  die  Bimetallschnappscheibe  auf. 
Die  Kontakte  15,  17  werden  aufgerissen.  Unter 
dem  Druck  der  Rücksteilfeder  18  gleitet  der  Hüll- 
körper  23  auf  dem  Festkontaktarm  1  in  Richtung 
auf  die  Gehäusewand  19  und  führt  dabei  die 
Isolierwand  16  in  den  Zwischenraum  zwischen 
den  Kontakten  15,  17.  Der  Ausschalt-Lichtbogen 
wird  dabei  schnell  und  äußerst  wirksam  langgezo- 
gen,  abgekühlt  und  abgerissen. 

Nach  einem  Wiedererkalten  der  Bimetall- 
schnappscheibe  10  kann  die  Kontaktstellung  zwi- 
schen  den  Kontakten  15,  17  einfach  dadurch 
wieder  hergestellt  werden,  daß  der  Druckknopf  21 
in  das  Gehäuseinnere  eingeschoben  wird  (Fig.  2). 
Die  Kontaktschließung  erfolgt  dann  selbsttätig 
durch  die  Bimetallschnappscheibe,  sobalt  die 
Isolierwand  16  den  Zwischenraum  zwischen  den 

.beiden  Kontakten  15,  17  freigegeben  hat. 

se  selbsttätig  unter  Federdruck  (18)  in  eine  Trenn- 
stellung  (Fig.  1,  3)  zwischen  die  Kontakte  (15,  17) 
führbar  und 

mitteis  eines  die  Gehäusewand  (19)  durchset- 
5  zenden  Druckknopfes  (21)  aus  der  Trenn-  in  die 

Ruhestellung  rückführbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  isolierwand  (16) 
Teil  eines  auf  dem  Festkontaktarm  (1)  längsver- 
schiebbaren  und  diesen  mit  einer  Ausnehmung 

10  (22)  umgebenden  Hüllkörpers  (23)  ist. 
2.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Hüllkörper  (23)  auf  dem  Fest- 
kontaktarm  (1)  geführt  ist. 

3.  Schalter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet,  daß  der  Hüllkörper  (23)  im  Bereich  der 

Schmalseitenflächen  (24)  des  Festkontaktarmes 
(1)  an  diesem  anliegend  geführt  ist. 

4.  Schalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

20  Festkontaktarm  (1)  in  seiner  Haupterstreckungs- 
ebene  (6)  quer  zu  seiner  Längsrichtung  (11) 
mindestens  einseitig  über  den  Festkontakt  (15) 
hinaussteht  und  dort  ein  Führungsteil  für  den 
Hüllkörper  (23)  bildet. 

25  5.  Schalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Hüllkörper  (23)  und  der  Druckknopf  (21)  die 
beiden  Schenkel  eines  L-förmigen  Isolierteils  (25) 
bilden  und  der  Druckknopfschenkel  (26)  parallel 

30  zu  den  Kontaktarmen  (1,  2)  zwischen  diesen  liegt. 
6.  Schalter  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Druckknopfschenkel  (26)  des 
Isolierteils  (25)  in  der  von  ihm  durchsetzten  Gehä- 
usedurchtrittsöffnung  (27)  geführt  ist. 

35  7.  Schalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Druckknopfschenkei  (26)  des  Isolierteils  (25)  an 
seinem  hüllkörperseitigen  Ende  von  der  Rück- 
stellfeder  (18)  für  den  Hüllkörper  (23)  beauf- 

40  schlagt  ist,  während  sich  die  Rückstellfeder  (18) 
mit  ihrem  anderen  Ende  an  dem  zwischen  den 
Kontaktarmen  (1,  2)  befindlichen  Bereich  der 
Gehäusewand  (3)  abstützt. 

8.  Schalter  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  daß  die  Rückstellfeder  (18)  eine  Schrau- 

bendruckfeder  ist  und  mit  einem  Ende  in  einem  in 
den  Druckknopfschenkel  (26)  eingebrachten 
Sackloch  (28)  einliegt. 

9.  Schalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
50  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Druckknopfschenkel  (26)  mit  einem  Absatz  (29) 
zur  wegbegrenzenden  Anlage  an  der  Innenwand 
der  Gehäusedurchtrittsöffnung  (27)  versehen  ist. 

Patentansprüche 

T.  Überstromschutzschalter  mit  Bimetallauslö- 
sung  mit  im  Gehäuseinnenraum  liegend 

einem  Festkontaktarm  (1)  und  einem  Bimetall- 
kontaktarm  (2), 

die  als  nebeneinanderliegende,  jeweils  lang- 
gestreckte,  etwa  flachquaderförmige  Stanzteile 
ausgebildet  und  in  einer  Gehäusewand  (3)  befe- 
stigt  sind  und 

deren  Haupterstreckungsebenen  (6,  7)  mit 
Abstand  (8)  parallel  zueinander  verlaufen, 

wobei  am  Freiende  (9)  des  Bimetallkontaktar- 
mes  (2)  eine  Bimetallschnappscheibe  (10)  befe- 
stigt  ist,  die 

sich  quer  zur  Längsachse  (11)  der  Kontak- 
tarme  (1,  2)  zwischen  deren  Freienden  (12,  13) 
erstreckt, 

mit  ihrem  Kontaktende  (14)  den  am  Freien- 
de  (12)  des  Festkontaktarmes  (1)  angeordneten 
Festkontakt  überlappt  und 

in  Ruhestellung  mit  ihrem  Kontaktende 
(14)  am  Festkontakt  (15)  unter  Vorspannung  an- 
liegt,  und 

einer  bezüglich  ihrer  Wandebene  zwischen  den 
Haupterstreckungsebenen  (6,7)  der  Kontaktarme 
(1,  2)  liegenden  und  in  deren  Längsrichtung  (11) 
verschiebbar  gelagerten  Isoiierwand  (16),  die 

bei  geschlossenen  Kontakten  (15,  17)  in  Ru- 
hestellung  (Fig.  2)  neben  diesen  liegt, 

bei  geöffneten  Kontakten  (15,  17)  vorzugswei- 

55 
Claims 

1.  A  protective  overcurrent  circuit-breaker  with 
bimetallic  tripping  comprising,  located  in  the 

60  casing  interior, 
a  fixed  contact  arm  (1)  and  a  bimetallic  contact 

arm  (2), 
which  are  designed  as  adjacent,  respectively 

elongate  stamped  components,  having  approxi- 
65  mately  the  shape  of  a  flat  cuboid,  and  are  fixed  on 
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a  casing  wall  (3)  and 
whose  main  exending  planes  (6,  7)  run  paral- 

lel  to  each  other  at  a  distance  (8), 
there  being  fixed  at  the  free  end  (9)  of  the 

bimetallic  contact  arm  (2)  a  bimetallic  snap-ac- 
tion  plate  (10),  which 

extends  transversely  to  the  longitudinal 
axis  (11)  of  the  contact  arms  (1,  2)  between  their 
free  ends  (12,  13), 

overlaps  with  its  contact  end  (14),  the  fixed 
contact  arranged  at  the  free  end  (12)  of  the  fixed 
contact  arm  (1)  and 

bears  in  its  rest  position  in  a  prestressed 
State  with  its  contact  end  (14)  on  the  fixed  contact 
(15),  and 

an  insulating  wall  (16)  lying  with  referenceto  its 
wall  plane  between  the  main  extending  planes  (6, 
7)  of  the  contact  arms  (1,  2),  and  being  mounted 
for  vertical  displacement  in  their  longitudinal 
direction  (11),  which  insulating  wall  lies  in  the  rest 
Position,  (Figure  2)  when  the  contacts  (15,  17)  are 
closed,  next  to  them, 

can  be  brought,  when  the  contacts  (15,  17) 
are  opened,  preferably  automatically,  under 
spring  pressure  (18)  into  a  separating  position 
(Figure  1,  3)  between  the  contacts  (15/17)  and 

can  be  returned  from  its  separating  position 
into  its  rest  position  by  means  of  a  push-button 
(21)  passing  through  the  casing  wall  (19) 
characterised  in  that  the  insuiating  wall  (16) 
forms  part  of  a  covering  body  (23)  longitudinally 
dispiaceabie  on  the  fixed  contact  arm  (1)  and 
surrounding  the  latter  with  a  cut  out  (22). 

2.  A  circuit-breaker  according  to  Claim  1, 
.  characterized  in  that  the  covering  body  (23)  is 
guided  on  the  fixed  contact  arm  (1). 

3.  A  circuit-breaker  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  in  the  region  of  the  narrow 
side  surfaces  (24)  of  the  fixed  contact  arm  (1),  the 
covering  body  (23)  is  guided  contiguous  thereto. 

4.  A  circuit-breaker  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  fixed 
contact  arm  (1)  projects  in  its  main  extending 
plane  (6)  transversely  to  its  longitudinal  direction 
(11)  beyond  the  fixed  contact  arm  (15)  at  least  on 
one  side  and  that  it  there  forms  a  guiding  compo- 
nent  for  the  covering  body  (23). 

5.  A  circuit-breaker  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  cover- 
ing  body  (23)  and  the  push  button  (21)  form  the 
two  arms  of  an  L  shaped  insulating  component 
(25)  and  that  the  push  button  arm  (26)  lies  parallel 
to  the  contact  arms  (1,  2)  between  them. 

6.  A  circuit-breaker  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  the  push  button  arm  (26)  of 
the  insulating  component  (25)  is  guided  in  the 
passage  opening  (27)  of  the  casing  through 
which  it  passes. 

7.  A  circuit-breaker  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  push 
button  arm  (26)  of  the  insulating  component  (25) 
is  loaded  at  its  end  on  the  side  of  the  covering 
body  by  the  restoring  spring  (18)  for  the  covering 
body  (23),  while  the  restoring  spring  (18)  bears 
with  its  other  end  on  the  zone  of  the  casing  wall 

(3),  located  between  the  contact  arms  (1,  2). 
8.  A  circuit-breaker  according  to  Claim  7, 

characterised  in  that  the  restoring  spring  (18)  is  a 
helical  compression  spring  and  that  it  is  inserted 

5  at  one  end  in  a  blind  hole  (28)  arranged  in  the 
push  button  arm  (26). 

9.  A  circuit-breaker  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  push 
button  arm  (26)  is  provided  with  a  shoulder  (29) 

10  for  abutment  on  the  internai  wall  of  the  passage 
opening  (27)  of  the  casing  to  limit  its  travel. 

Revendications 
15 

1.  Disjoncteur  de  protection  ä  maximum  de 
courant  avec  declenchement  par  bimetal, 
comportant  ä  l'interieur  d'un  boftier  : 

un  bras  de  contact  fixe  (1)  et  un  bras  de  contact 
20  ä  bimetal  (2), 

lesquels  sont  realises  sous  forme  de  pieces 
decoupees  de  forme  oblongue,  sensiblement 
parallelipipediques  mais  plates,  situees  l'une  ä 
cöte  de  l'autre,  et  sont  fixes  dans  une  paroi  (3)  du 

25  boitier,  et 
ont  leurs  plans  d'etendue  principales  (6,  7) 

mutuellement  paralleles  avec  intervalle  mutuel 
(8), 

une  plaquette  bimetallique  ä  deciic  (10)  etant 
30  fixee  ä  l'extremite  libre  (9)  du  bras  de  contact  ä 

bimetal  (2), 
cette  plaquette  s'etendant  transversale- 

ment  ä  Taxe  longitudinal  (11)  des  bras  de  contact 
(1,  2),  entre  leurs  extremites  libres  (12,  13), 

35  l'extremite  de  contact  (14)  de  cette  pla- 
quette  etant  en  condition  de  recouvrement  par 
rapport  au  contact  fixe  agence  ä  l'extremite  libre 
(12)  du  bras  de  contact  fixe  (1),  et 

en  position  de  repos,  cette  plaquette  de 
40  contact  bimetallique  s'appliquant  sous  precon- 

trainte  contre  le  contact  fixe  (15),  par  son  extre- 
mite  de  contact  (14),  et 

une-  paroi  isoiante  (16)  qui,  pour  ce  qui  est  de 
son  plan,  est  situee  entre  les  plans  d'etendue 

45  principales  (6,  7)  des  bras  de  contact  (1  ,  2)  et  peut 
etre  deplacee  dans  leur  direction  longitudinale 
(11),  paroi  isoiante  qui 

lorsque  ies  contacts  (15,  17)  sont  fermes  en 
Position  de  repos  (figure  2)  se  trouve  ä  cöte  de 

50  ceux-ci, 
lorsque  les  contacts  (15,  17)  sont  ouverts, 

peut  etre  amenee,  de  preference  automatique- 
ment,  sous  une  pression  de  ressort  (18),  ä  une 
Position  de  Separation  (figures  1,  3)  entre  les 

55  contacts  (15,  17),  et 
peut  etre  ramenee  de  la  position  de  Separa- 

tion  ä  la  position  de  repos,  au  moyen  d'un 
bouton-poussoir  (21)  traversant  la  paroi  (19)  du 
boitier, 

60  caracterise  par  le  fait  que  la  paroi  isoiante  (16)  fait 
partie  d'un  corps-enveloppe  (23)  deplacabie  lon- 
gitudinaiement  sur  le  bras  de  contact  fixe  (1)  et 
entourant  celui-ci  par  un  evidement  (22). 

2.  Disjoncteur  selon  revendication  1  ,  caracterise 
65  par  le  fait  que  le  corps-enveloppe  (23)  est  guide 
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sur  le  bras  de  contact  fixe  (1). 
3.  Disjoncteurselon  revendication  2,  caracterise 

par  le  fait  que  le  corps-enveloppe  (23)  est  guide 
contre  ie  bras  de  contact  fixe  (1),  dans  la  region 
des  surfaces  laterales  etroites  (24)  de  celui-ci. 

4.  Disjoncteur  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  le  fait  que,  dans  le 
plan  (6)  de  son  etendue  principaie,  le  bras  de 
contact  fixe  (1)  s'etend  transversalement  ä  sa 
direction  longitudinale  (11),  au  moins  d'un  cöte 
au-delä  du  contact  fixe  (15),  et  constitue  en  cet 
endroit  une  piece  de  guidage  pour  ie  corps- 
enveloppe  (23). 

5.  Disjoncteur  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  le  corps- 
enveloppe  (23)  et  le  bouton-poussoire  (21)  for- 
ment  les  deux  ailes  d'une  piece  isoiante  (25)  en 
forme  de  L,  et  l'aiie  (26)  du  bouton-poussoir  est 
situee  parallelement  aux  bras  de  contact  (1,  2), 
entre  ceux-ci. 

6.  Disjoncteurselon  revendication  5,  caracterise 
par  le  fait  que  l'aiie  (26)  de  bouton-poussoir  de  la 

partie  isoiante  (25)  est  guidee  dans  l'ouverture 
(27)  de  traversee  du  boltier  qu'elle  traverse. 

7.  Disjoncteur  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  l'aiie  (26) 

5  de  bouton-poussoir  de  la  piece  isoiante  (25)  est 
sollicitee,  en  son  extremite  cöte  corps-enveioppe, 
par  le  ressort  de  rappel  (18)  pour  le  corps-enve- 
loppe  (23),  tandis  que  le  ressort  de  rappel  (18) 
prend  appui,  par  son  autre  extremite,  contre  la 

10  region  de  la  paroi  de  boltier  (3)  se  trouvant  entre 
les  bras  de  contact  (1,  2). 

8.  Disjoncteurselon  revendication  7,  caracterise 
par  le  fait  que  le  ressort  de  rappel  (18)  est  un 
ressort  de  compression  helicoidal  dont  une  extre- 

15  mite  est  situee  dans  un  trou  borgne  (28)  amenage 
dans  l'aide  (26)  de  bouton-poussoir. 

9.  Disjoncteur  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  l'aiie  (26) 
de  bouton-poussoir  est  munie  d'un  epaulement 

20  (29)  pour  creer  une  limitation  de  course  par 
contact  contre  la  paroi  interieure  de  l'ouverture 
(27)  de  traversee  du  boltier. 
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